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Keilnge M M 328 der Murlsruhrr Zeitung
Donnerstag , ÄA. November 1884 .

Hrrbstbrrichk firr das Grotzhrrrogkhum auf 25 . bis 27. November 1694.
Nach dm Berichten der Vertrauensmänner der laudwirthschaftlichenBezirksvereine für Weinbaugegenden zusammeugestellt

durch das Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Großherzoglhum Vadrrr.
Karlsrube . den 28. November.

8. (Karlsruher Liederkranz .) Ein wachsende- In¬
teresse dcS hiesigen Konzrrtpublikums an dem rüstig und erfolg¬
reich weiterstrebenden . Liederkranz", der Wunsch, zwei bestens
akkreditirte Hofovernmitglieder der nachbarlichen Residenz . Frl .
Anna Sutter und Herrn Peter Müller börrn zu können —
und schließlich vielleicht auch eine gewisse musikalisch -patriotische
Neugier in Betreff deS als Scklußnummer des Programmes in
Aussicht gestellten „Sanges an Aegir" — alle diese Umstände
mochten eS bewirkt haben , daß sich der große Saal der „Ein¬
tracht" gegenüber der Menschenmenge, welche am Montag Abend
zum 53. Stiftungsfest -Konzerte des „Liederkranzes" herbeiströmte,
säst als zu klein erweisen mußte. Und wie der Zudrang zu

diesem Konzerte eia außergewöhnlich lebhafter war . so können
wir auch von dem Verlaufe des Konzertes als von einem außer
ordentlich anregenden und durchaus wohlgelungenen berichten »
und der herzliche und mehrmals geradezu enthusiastische ApplauS »
mit dem daS Publikum die Chorgesänge des Vereins und die
Vorträge der Solisten beantwortete, bewies deutlich genug, daß
die Vielen , die gekommen waren , sich ihres Da -seins freuten.
Und das mit Recht; denn daS Programm bot bei reicher Ab¬
wechslung und sehr anerkennenswerther Beschränkung auf die
Zeitdauer von l '/r Stunden des Anziehenden und des Unter¬
haltenden die Hülle und Fülle , und sämmtliche Programmnum-
mern wurden in ansprechendster Weise ausgeführt . Der kvnzcr -
tirende Verein, der sich auch numerisch verstärkt zu haben scheint ,
hat ganz entschieden bedeutende Fortschritte gemacht , und wenn
wir schon an der klangschönen und feinsinnigeren Art , mit welcher
der „Liederkranz " verhältnißmäßig leichtere Chöre wie Jsenmann'S

„Deutscher Gruß " , die Volksweise » „Trennung " und „Ober -
schwäbischeS Tanzliedchen" und „Gruß au das Badnerland "
von Jüngst vortrug , unS rückhaltSloS erfreuen konnten , so hat
die sichere und größtentheils schöne Wiedergabe von W . Sturm '-
„Hei lust'ger Ritt durch 's Waldgehrg'" und zumal von G . Weber'-
dem Karlsruher Publikum durch die „Liederhalle " bestens bekannt
gewordenem, äußerst schwierigem „Waldweben " uns ernstliche
Hochachtung abgenöthigt. Abgesehen von einzelnen wenigen allzu
offenen und einigen allzu formten Tonansätzen, deren sich hie
und da einige Sänger schuldig machten , war der Chorklang ein
durchaus vornehmer und sympathisch berührender , und wie in
Hinsicht der Dynamik recht Treffliches geleistet wurde , so müssen
wir vor allen Dingen der deutlichen

'
Textaussprache deS „Lieder -

tranzes " rühmende Anerkennung zollen . Die für eine gedeihliche
künstlerische Entwicklung eines Männerchores absolut erforder¬
lichen Eigenschaften: Stimmmaterial und rechter guter Wille der
Sänger und Tüchtigkeit und Schaffenslust des Dirigenten , findim „Liederkranz " jedenfalls vorhanden, und wie wir dem Verein
ein erfolgreichesWeiterschreiten auf der nunmehr betretenen Bah »
eine» wahrhaft künstlerischen Cborgesanges aufrichtig wünschen ,
so freuen wir uns , daß dem tüchtigen Leiter deS Verein- , Herrn
Musikdirektor Scheidt , das für nächstes Jahr bevorstehende
Sängerbundesfest (zu dessen Dirigenten Herr Scheidt bekanntlich
erwählt worden ist) Gelegenheitbieten wird , sein tüchtigesKönnen
in den Dienst einer größeren und bedeutsameren Aufgabe zu
stellen .

Eine recht glücklicheWahl batte der Verein diesmal mit seinen
Solisten getroffen» und sowohl die Königliche HofopernsängerinFräulein Anna Satter , als der hierorts schon durch sein
Gastspiel in Bizet's „Djamileh" sehr vortbeilhaft bekannt ge¬wordene Königliche Hofopernsänger Herr Peter Müller —
beide von Stuttgart — konnten sich mit ihren schönen » frischen
Stimmen und ihrer sehr liebenswürdigen Vortragsweise die
Sympathien des Publikums im Fluge erobern . Gehörten auch
einige der von dem trefflichen Künstlerpaare gewählten Lieder
allzusehr einem lediglich unterhaltenden Genre an , wie z, B .
„Mei ' Meidle" von Bischofs, „Ueber'm Meer" von Kromer und
die von Herrn Müller auf lebhaftes Verlangen vorgetragene uns
unbekannte Zugabe, so wußten doch sowohl Herr Müller mit der
sehr schön gesungenen Ottawa - Arie „Bande der Freundschaft"
und Zumpe's recht effektvollem „Ich muß zu dir", als auch
Fräulein Sutter mit Taubert 's „ In der Fremde " und einigen
schelmischen Liedern („Die Soldatenbraut " von Schumann , „Inder Märznacht " von Taubert und „Frau Nachtigall" — wenn
wir nicht irren auch von Taubert —) ernsteren künstlerischen An¬
sprüchen in bester Weise gerecht zu werden . Vereint sangen die
sehr willkommenenStuttgarter Gäste das reizende Duett : „Ichbin hübsch , sagest du " u . s. w . aus Maillart 's „Glöckchen des
Eremiten " und entfesselten lebhaftesten Beifall mit dem sehr
klangschönen und stimmungsvollen Vortrage dieser Nummer .
Fräulein Sutter war uus nicht mehr fremd , da wir sie schon im
Hoftheater zu Stuttgart gehört hatten , aber wie dort so hattenwir auch hier im Konzert wieder aufrichtige Freude an der
schönen , frischen und völlig ungezwungenansprechenden Sopran¬stimme und an der sehr anmuthigen Vortragsart der jungenSängerin . Herr Musikdirektor Julius Scheidt kam währenddes ganzen Konzertes nicht vom Podium herunter und wir
müssen am Schluffe unseres Berichtes noch seiner energischenund stimmungsreichenDirektion der Männerchöre, seiner geschmack¬vollen Begleitungen am Flügel und feiner schwunghaften Vor¬
führung des unter Mitwirkung der Kapelle des 1. Badische«
Leibgrenadierregiments zur Wiedergabe gebrachten „Sanges anAegir " gedenken .

x. Konstanz , 27 . Nov . (D He Centralverwaltung des
Pestalozzi - VereinsbadischerLehrerjSterbekassej )versendet soeben dm Rechenschaftsbericht über daS Jahr 1893.Nack demselben ist die Mitgliederzahl des Vereins in sebr erfreu¬licher Steigerung begriffen . Es sind 201 neue Mitglieder bei¬
getreten und ist dadurch die Mitglicdcrzahl abzüglich der Sterbe -
sälle von 2 333 auf 2 489 angewachsen . Leider .hat der Tod
reichliche Ernte gehalten; 45 Opfer hat er aus der Mitte der

( 10 .) Brunhilde .
Novelle von M . T ir 0 l .

Nachdruck »erdo 'en

(Fortsetzung.)

„Ec ist sehr schwer" , sagte sie , „voll Wasser und hin.
" Sie

wandte das große schwarze Strohgeflecht , daS ihr blendendes
Gesicht »och entzückender gemacht hatte , als es sich noch auf
ihrem Kovfe befand , hin und her. „Schade darum . Es thut
mir leid .

"
„Ich dachte. Sie wären über dergleichen Geringfügigkeiten er¬

haben ."
„Durchaus «icht, ich bin eine gute Wirthiu, und es thut wir

leid um den Hut .
"

Sie verließen jetzt das natürliche Schutzdach , um beimzugeheu .
Sie trug den Hut in der Hand. Er betrachtete die schön ge¬
formten Finger , die sich rosig von dem schwarzen Untergrund
deS Hutes abhoben .

„Sie sehe» so eindringlich auf meinen Hut . Ja » er ist hin»
ab« unglücklich bin ich deswegen doch nicht," sagte sie mit einem
Lächeln. „Unglück ist denn doch etwas anderes .

"

„Da wären wir wieder so ziemlich bei unserem Gespräch von
borbin angelangt, " meinte er. „Unglücklich oder glücklich » um
diese Frage dreht sich die ganze Welt."

„Und doch könnten die meisten glücklich sein » wenn sie nur
wollten .

"
„DaS scheint mir doch fraglich, mein gnädige- Fräulein."

»Wenigstens mein Glück könnte « Sie habeu, unzweifelhaft eia
unvergängliches und wahres Glück ."

Erfragte sie , wie alle Menschen eS anfangen sollten, um
wirklich die DasrinSnvth anderer mitzutragen und zu lindern .

Sie antwortete darauf weder redegewandt noch redselig , aber
bws sie sagte» war verständig und gut, und waS die Haupt¬
sache blieb , es war ausführbar für viele . Er warf bin und wieder
«nen Einwand hin . Er war nicht unaufmerksam , aber sein
« erstand befand sich nicht in lebhafter Thätigkeit während der
halben Stunde, die sie so nebeneinander verginge». Es regte sich
av« wie ein unausgesprochener Jubel in ihm, ec fühlte in sich
«ne Schwungkraft, die ihn nie beseelt hatte . Ja, er war glücklich .
Das Gespräch vom Glück paßte so gut und auch wieder so gar

nicht auf den Zustand seines Innern . DaS Blut tanzte in seinen j
Adern. Dazu theilten sich die Wolken und der Vollmond , der
in großer, gelber Scheibe tief am Himmel stand, warf dir ersten
Lichtspuren aus die eintönig fruchtbare Landschaft .

„ Ah , da kommen Papa, Else und TyraS. — Tyras . " rief
Klara Plötzlich, „nicht so heftig"

, als der mächtige Leonberger
bereits an ihr emporsprang und sich vor Freude nicht zu lassen
wußte."

Bald trat auch AmtSrath Gartmann mit Else und Felix heran .
„Da bist Du endlich, Klara.

"
„Ja , Papa . Wie lieb, baß Du mir entgegenkommst."
„Lieb ?" sagte der Papa . Mit grimmiger Zärtlichkeit strich

er über ihr schönes Haar . „Naß, ganz naß , liebe Klar» . DaS
ist daS letztemal , daß ick deine menschenfreundlichen Schrullen
dulde . Verstanden?"

Klara küßte ihres Vaters Hand. „Papa , ich —"
„Nun , ich sehe es geht Dir gut. Es war mir aber gar nicht

angenehm , als ick Dich bei meiner Rückkehr aus Marienburg
nicht zu Hause fand, das kannst Du mir glauben. Ich will nicht
wieder Angst um Dich haben . Meinen besten Dank , Herr Lieute¬
nant , für den Schutz , den Sie meiner Tochter haben angedeihe»
lassen , sagte Amtsrath Gartmann zu Theo Lechlin .

So kam es , daß die beiden vorgingen, während Klara sich an
das Brautpaar anschloß , das absichtlich bald ein gutes Stück
Weges hinter dem Papa zurückblieb.

„Nun, das ist ja gelinde genug ahgelauseo, Klara ."
„WaS denn , Else ?"
„Papas Strafpredigt. Ich kann Dir die Versicherung geben ,

daß Papa ganz außer sich war , als er « fuhr . Du wärest allein
zu Alwine gegangen und Mama hätte Dir Lieutenant Lechlin
oachgeschickt. Die arme Mama — Papa war sehr böse auf sie.
Das sage ich Dir aber , Felix, daß Du nie anfängst zu mucksen.
Einen Mann wir Pava zu haben, da bedanke ich mich bestens."

Der Assessor lächelte und dreht an seinem Schnurrbart.
„Ich werde alles herrlich finden, was Du thust , Schuuckchen."
„Also, wie gesagt, Mama ist tüchtig rriugefallen ."
„Womit denn aber?" fragte Klara.
„DaS sagte ich ja schon und am tüchtigsten mit Lieutenant

Lechlin . Papa fand es unpassend , daß Mama ihrer Tochter bei
sinkender Nacht einen unbekannten Lieutenant als Schutz nach¬

schickte . Das mag in deiner Jugend gegangen sein» beste Karo-
line, sagte er , jetzt aber ist man nicht so paradiesisch. Man sagtin der Umgegend, daß du eine sehr kluge Mutter wärest und den
jungen Herren alle möglichen Gelegenheiten gäbest , an deine
Töchter heranzukommen. Ich möchte wetten , daß daS eine ge¬wisse Dame gesagt hat , die ich nicht nennen mag. Es muß auch
schrecklich sein» fünf Töchter zu haben , die Niemand ansiebt! Ich
habe mir Felix ganz allein besorgt , ohne Zuthun der Mama ;nicht wahr , Felix ? Und was Klara anbetrifft, so beißt sie nicht
umsonst Brunhilde , die ist nicht zu rühren , für die sind jungeMänner wie junge Mädchen.

"
Klara ging gesenktenPauptes, zuweilen strich sie zerstreutüber

den gelblockigrn Kops deS Leonbergers , der sich an ihre Knie
schmiegte .

„Else , glaubst Du wirklich , daß Lieutenant Lechlin sich ein¬
bilden konnte . Mama wünschte — nein , es ist unmöglich ."Klara « röthete tief . „Solch ein Unknnl Ich will ihm zeigen —"

„Zeige Du gar nichts, meine Liebe," sagte Else , „denn sonstbildet er sich allen Ernstes ein , er wäre der zur Brunhilde gr-höreade Siegfried .
"

„Ich verstehe Dich nicht , sagte Klara , sich umwendend .
„Sie versteht das nicht und ist viernndzwanzig Jahre !"
Lechlin ging indessen an Amtsratb Gartmonn 's Seite weiter.Die zurückhaltende Freundlichkeit deS alten Herrn that ihm wohl.In seinem Inneren mar es taghell geworden . Sein vollentseffelteS

Empfinden sagte ihm, daß er Klara Gartmann liebte, mehr als
die ganze Welt , daß seine Freiheit im Vergleich mit dem Glück»sie sein zu nennen, seine einstmals so bock angeschlagene Freiheit ,leicht wie eine Feder wog . Er maßte Klara gewinne ». Wie,das wußten wohl die Sterne , die in harmonischem Reigen auf¬
zusteigen begannen.

Am Mittwoch batte man gemeinsam Abendbrod gegessen.
„DaS ist nun die letzte Taffe Thee, oder richtiger gesagt . daS

sind die letzten Gläser Pschorr, die wir zusammen getrunkenhaben"
, sagte Else Gartmann zu Oberst Braon.

„Leider dir letzten , mein gnädige- Fräulein" , entgegnete der
Oberst . „Morgen nach Tisch heißt eS : Heute muß ich fort von
hier .

"
„Wir sollten den letzten Abend eigentlich feiern .

"
(Fortsetzung folgt .)



badischen Lehrer gefordert . Der Rechnungsauszug weist seit

Gründung deS BereinS (12. Januar 1846) 1031 Strrbrfälle und

eine Gesammtsomme an Bemfizien in der Höhe von 811LV2 M .

auf . DaS Benefizium (im letzten Jahre 1142 M . betragend ) kan«

den Hinterbliebenen Heimgegangener Mitglieder niemals durch

Ansprüche von fremder Seite verkümmert oder entzogen werden ,

so mißlich auch die VcrmögeosverhSltniffe beim Hinscheiden eine»

Mitgliedes gestaltet sein mögen . DaS Reinvermögen deS BereinS

beziffert sich auf 31 . Dezember 1893 auf 614 044 M . 71 Pf . und

weist den ansehnlichen Zuwach » von 32 284 M . 66 Pf . gegen

22 838 M . 79 Pf - vom Jahr 1892 auf . Von den dem Verein

gewordenen Geschenken ist besonders dasjenige der Aktiengesell¬

schaft Konkordia in Bühl im Betrage von 3322 M > 32 Ps . zu

erwähnen . Der Rechenschaftsbericht widmet dem vor Jahresfrist

dahingeschiedenen , um den Verein hochverdienten Ehrenmitgliede

Herrn Geh . Hofrath Oberschulrath Armbruster einen warmen

dankbaren Nachruf und schließt mit der Hoffnung , daß der

Verein in noch erfreulicheren Verhältnissen als heute im

Jahre 1896 fein 50jährige » Jubiläum werde feiern kSuueu mit

dem Mott » : Gewirkt aus eigener Kraft und doch alles beschlossen

und gewonnen in und durch Gottes Gnade .

Industrie , Handel und Verkehr.
Mannheim , 27 . Nov . Weizen per November 13.90 , per

März 13 80 , per Mai 13 90. Roggen per November 1180 »
per März 12 .20 , per Mai — . Hafer per November 12.50,
per März 12 .40 , per Mai 1250 - Mais per November 12 35,
per März 12. — . per Mai — —. Fester .

Berlin . 27 . Nov . Weizen per November 132 — , per Mai

138 .- - Roggen per November 113-75 » per Mai 118 25 - Rüböl
looo 43 .80, per November 43 70, per Mai 44 50 . Spiritus » bOr
loco 51 — , 70r Io« , 31 .50 , - er November — — , per Dezember
35 80 , per Mai 37 .40 . per Juni — - Hafer per November
118 — , per Mai 115 —. Petroleum loeo 18.90 . Weizenmehl
loco Nr . 0 15 .—, Nr . 00 loco 16 50 . Roggenmehl per No¬
vember 15.50» Per Dezember 15.50 . Wetter : Kalt .

vre - lan , 27 . Nov . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr .- Abg .,
per November 29 .40 .

Hamdnra » 27. Nov . Kaffee good average SantoS . Schluß -
kurse . per Dezember 69 ' /« Pf . , per Mai 67 Pf .

Paris » 27 . Nov . Rüböl per November 47 . - » per Dezember
47 .25 , per Januar -Avril 47 .75, per März -Juni 47 .75 . Fest .
— Spiritus per November 34 -75 » Per Mai - August 35 .50.
Fest . — Zucker » weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per
November 26 .75 , per März - Juni 27 .75 . Fest . — Mehl ,
12 Marq . » per November 41 .50 , Per Dezember 4180 , per
Januar - April 42 .10 , per März -Juni 4225 . Fest . — Weizen
per November 18 .75 , per Dezember 18.60 , per Januar - Avril
18 60 , per März -Juni 18.75 . Fest . — Roggen per November
11 .60, per Dezember 11.60, per Januar -Avril 1190 , per März -
Juni 12 - . Still . Talg 58 - Wetter : Schnee .

Liverpool » 27 . Nov (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages -
import 44 000 » Umsatz 10 000 B . Amerikaner fest , ' /,» niedriger .
Surats still _

erein tu now eriremimercn - >. .«» » —«—— - - -

- ft. w Frankfurter Kurse vom 2 ?. November 189̂
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder >n Karlsruhe . 2

> suür »
rubel

StaatSpaPiere .
« ade» 4 Obligat . fl . 103 .50

. » . M . 105 30

» 4 Obl . V. 1886 M . 106.20

. 3 ' /, . V. 1892 M . 103 SO
Baher » 4 Obligat . M . 106 50
Deutschl . 4Reich »anl . M . 105-70

. 3 ' i, . M . 104 .20

. 3 . M . 9540
Preußen 4 CovsolS M . 105.50

. SV, . M . 104 .80

. 8 . M . 95 50
Württ . 4Obl . v . 75,80M .
Oesterreich 4 Goldreut « ft.

. 4V. Silben , st.
- ^ . P °Vierr . st.

Ungarn 4 Goldreute st .
Italien 5 Reute Fr .
Rumänien 5 Am .-R . Kr .
Roßl . Eons . 80 Rbl . -

. . E .-A .89S .I .H R . 10210
Portugal 3 AuSläud . Lßr . 26 .40
Serbien 5 Goldrente Lstr . 74 .—

101 .60
81 60
81 .60

100 .70
83 60
9630

Schweden 1 Obltg , M . 1V2 70
Span . 4 AuSländ . P . 72 .M
Berner 3V, Obligat . Fr . 102 —
Egtzpteu4lluif . Obl . Lstr. 1o4 50

. 3' /. Privil . Lstr . 103 40
Argeut . 5Juu . Gollxuil . P . 50 90

Bank'Aktien«
SV- Deutsche R .-Bank M . 158. -
4 Badische Bank Thlr . 113 .80
5 BaSler Bankverein Fr . 135 —
4 Berlin . HandelSges . M . 15320
4Darmstävter Bank M . 150 -
4 Deutsche Bank M . 169 90
4 Deut che BereiuSb . M . 113 -
4 Deutsche Uuioubauk M . 87 50
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr 20510
4 Franks . Hyp .-B . 162 -
4Frkf . Htzp.-Kr .-B .-« nth .

unkündbar bis 1905 120 5o
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 129 so
5 O -st. Kredit S. ft. 322V«
4D . Sffrkteub . 52°/,Thlr . 11480
4D . Hpp .-Bk . Tlür . 50«-° 123 . -

« tsenbnhn -Aktte « .
Heff. LndwigS -Bahn Thlr - 119. —
4' /, Pfälr -Mai -Baha st. 152 50
4 Bfälz . RoMahn st. 12150
4 Gotthardbabn Fr . 182 60
4 Schweizer Eentr . Fr . 137 .70
5 BSHm . Westbaho st 331 " ,
b Oest - Lokalbahn st. —
5 Oest . SüdbahalLmb .) st- 90 ' /,
5Oest . Rordwest st. 198
5 , . Ist . S . st 228V,

Sisenlnehn -Prioritäteo .
4 Elisabeth fteuersrei M . 103 36
5 Mähr . Grenzbah » st. 8250
5 Oest . Rordwest v . 74 M . 110 26
5 . . llt . 4 . st. 90 40
5 . . Int . S . st. 90 22
SRaab -Oed .-Ebeuf . M 74 90
4 Rudolf fl . 8t 70
4 . Salzkgut . stfr . M . 10310
4 Vorarlberger st. 82 20
3 Jtal . gar . E .-B kl . Sr . 5110
4 Gotthard IV S . -

3 ' /, J «ra -Beru -8 «z .
4 Schweizer Eeutral
4 dto . Nordost 85-87 Fr .
5 Tüdbabo steuerfrei st.
« dto . M .
3 dto . Fr .
5Oest .-U.Tt . . B . 7S-74 st.

dto . I.-V1II . En ». Fr .
S Livoru . 6 . 0 . » . 0/2 Fr .
5 ToScau . Teutral Kr
5Westftc .» .-B . 80ftfr . Sr .
6 South . Paris . Eal . l .M
Obligationen und JnvnRri ».

« ktte » .
3V , Freiburg o. 1888 M
3 Karlsruhe v. 1886 M
Ettliuger Spinnerei st
KarlSruh . Mas Limos . M
Bad . Zuckers . Wagh . st
3 Deutsch . Phönix 20V» E
4 Rhewische HpvotlAe « -

Bauk 80°/, Thlr .
5 Westeregeln -NlkaN-W

102 30 .5 Dortmund . lin »on M 110 .60
106 .42 4V, Alpine Montan abgest 10150
102 40l4 dto . Ser . II -VHI Lire 8070 !

— « « ml. , l Dollar — « Rml . »e^
Pfg

« jPkg„ » Mart Bau», — 1 Rmk . « Gfg._
Oesterr . Kredit v . 1858 st . SSI —

106.80
10140
6330

112 -
92 .—>
54 50
87 80
80 70

106.60

101 —I
93 80

100 . - !
143 . - !

67
206

165 -

145 .80
136 20!
132 30l
12620 !

EtandeSherrl. « »letze».
SV» Menb -Birstein S? M 83 .40 !

eezinSltche Loofe .
4 Badische Präw . Tblr 14l 80
4 Batzrische Präm
3' /» Kölrr -Mndeu

Mein . Pr .-Pfb .
Oldenburger
Oesterr . v- 1854

. V. I960
4 « tnhlw .Raab -Gr .

tlnverzinSliche Loose
per Stück in M .

AuSbach -Guuzenh . ß
AngSbnrger st.
Brannschweigrr Thlr .

eibnrger Fr .
ailäuder Fr - 10

Meininger st.

Thlr .
Thlr .
Thlr .
Thlr .

E
hlr .

1L9 40
93.80j

Schwedische Thlr . —
Ungar . Staats st. 266 -50

Pfandbrief«.
4 PfäU . HtzP. u . 1898 M . 103.92
4 Pr .B .-« .-A.VII -IXTblr . 101.26
4 Prenß . Eentr -Bod .-Kred .-

K . 85 tz 100 Tblr . 101 .20
4 Prenß . Htzpoth .-Bersich .»

Att . - Ges . unk. 1905 M . 101 .30
4 Rb .Stzv .S .46-49 u58M .121.10
4̂ dto . UNkÜudb . 1896 -97 M . 103 -

<65 SO Oesterrercher v . 1864 st.

SV, dto . M . 99 .30
Wechsel und Sorten «

Amsterdam st. 120 168 S0
London Lstr . 1 20 .38

4210 !Paris Fr . 100 8110
27 60 Wien st. 100 163 .60

104 .30 Dollars in Gold 4 .16
27.80 20 Franken -Stück 16 .80
14 40Eagl . Sovereigns 20 SS
24 .6 - ReichSbaak -Diskont L«/„

334 . — ! Frankfurter Bank -DiSkon 3°/„

Mittlere Marktpreise der Woche vom 18 . bis 25 « November 1894 « (Mitgetheiu vom Großh . Statistischen Bureau.)

Marktorte .

Konstanz
Ueberlinge »!
Pfuüendorf
2 ) eßkirch .
E cockach . .
Radolfzell ,
tzilziugen .
Billingen .
Bormdorf .
Müllheim .
Breisach .
Freibnrg .
Löffingen .
Emmending.
Endinge »
Ettenheim
Lchr . . . .
Offmbnrg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
MoSbach
Wertheim
Basel . .

8 L
«a G

6»

100 Kilogramm

Orte . ro >s >

100 Nilo- »o
>Lit« .

13. - 15. — 12 - 11 . 50 13 . SO
12. 44 14 . 01 11. 17 10. 94 111 ?
12 . 58 14. 03 - - 10 84 11. 69
— - -12 - 96 — 11 . 54 1174
12- 29 13. 49 — — — 11. 36
12- 72 13. 30 11 . 35 10 . 45 12. 42
12 90 - — — - 11 . 20 11 . 10
12 . - 13 . 54 10 - —. - 11 - 96

14 - 11 - 13. — 14 -
13. - 12. — 12. 50 13. - 12
14. 50 — ll 10 12 ei 13 - 60

13. - IS -
_ - — — 10 50 13 - 13 - -
13. 90 —, - lO . 13. 80 t2 - 74
15. 50 — - 10. 50 12. 64 12 -
14- 50 — — 10 50 13 25 10- 50
13. 52 — 11 . 5o IS 20 12 - 40

12 —
14 . 13 63 12 33 — - 12- 48
14. - 13 — 12 - 12. - 11. -
- — — - - - — - 10 -
— - — - - - — - .

Konstanz .
Ueberlinge »
Villingen .
WaldShut .
Lörrach . .
Müllheim .
Breisach . .
Freiburg . .
Ettenheim .
Llär . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
iBasel . . . .

3 ,—
3.70!
3 -60
3 .20 !
2-80!
4.-

4 .20 '
3.60

S.80I
3^iU

L -

34c

Be « ei « de Kniebis . Amtsgerichtsbezirk Wolsach .

Orffmlüche Mahnung und Aufforderung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und

Pfandbuchseinträgen .
Zum Zweck der Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Gemeinde

KniebiS wird in Gemäßheit des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 und der Voll -

zugsverordnuug hierzu vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und Verordn . Bl . Nr . 5)

folgende
N91 -1 -

öffentliche Aufforderung
erlaffen :

1 . Sämmtlicbe Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgesordert , ihre seit länger als 30 Jahre in den

Grund - und Pfttudbüchern eingeschriebenen Einträge erneuern zu lassen .
Eine dirsfallsige Erneuerung derselben ist bei dem Pfandgerichte dahier

unter Beobachtung der in § 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar
1874 (Ges - und B .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser Einträge zu haben

glauben , und zwar der Vermeidum , des Nachtheils , daß die innerhalb
sechs Monaten

nach dieser öffentlichen Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen
werden .

2 . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund -

nnd Pfandbüchern seil mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge
auf dem Rathdause hier zur Einsicht ausliegt .

Kniebis , den 21 . November 1894.
Das Pfandgericht : Der Brreinignngskommissär :

Bürgermeister Herr ._
wird dieser Auszug der Klage bekannt

Z
ß

§

Brod 'S-

KS-
8
-S
Q

Rindfleisch

I

hcsielfhuK

I

Kalbfleisch

I

Hammelfleisch

I

hcsielfeniewhcS

I
!>

8 H

gang¬barsteL -A SS

Sorte
1 Kilogramm.

s S A 4 s s s !

24 24« 23, 160 152 - 160 150 150 220
22 26 22 152 144 144 144 - - 140 200

25 32 l58 150 - 160 134 145 190!
32 84 23 140 140 100 140 140 140 180!

20 148 132 120 160 148 148 200
32 22 — l40 140 122 150 >30 140 320
38 22 23 160 148 — 150 140 142 213
20 20 24 — 140 140 148 — 140 180
lS 21 19 148 140 140 152 132 148 210
20 20 22 158 150 140 150 150 150 1V
28 287 27. 160 140 — l50 150 150 202
so 23 26 148 133 128 140 140 140 190
34 2S, 21 « 152 144 — 153 130 152 220
22 20 SO 148 140 ISO 140 148 220
24 17 20 ,52 144 1b3 1?.0 144 232
3L 24 23 152 144 — 152 152 152 230
3k 24 20 160 150 122 160 150 152 220
So 23 20 150 144 — 160 150 152 260>
32 19 21 140 — 140 E. 142 200
SO 20 — — 130 100 140 100 130 22 ^
' 24 20 l44 123

—
t68 144 1 «4 300

BrennA

1 Liter. 4 Ster .

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

<S V

8 L

100 Kilogramm

48.—
40.40!
32.-
86 .— I

X .
36.-
lS8.-
24 .20!
24.

36.-
140.- !

26.—
32

>340
>350

840
270'

320
>300 !

380
NO
290
26.)
250
210
^5"
240!
200
230
260j
250

>300
290
^ OO

260
265
1260
260
240

L80

220
21Ü210
200!240
180. 230
150.
160
250M0
ISO

270

244
24(

200

130

230

zu Offenburg auf
Freitag den 8 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 24 . November 1894,
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts -

Seifert .
Nr . 22,362 . Tauberbischofsbeim .

Kaufmann Joses Grimmer in Unter -
schöpf , vertreten durch Rechtsanwalt
Spiegel dahier , klagt gegen Löwenwirth
Johann Krämer von Königshofen ,
z Zt . an unbekannten Orten , ans Kauf
von Kohlen und Bierkrügchen vom Ok¬
tober 1894 , mit dem Antrag aus Ver -
nrkheilung des Beklagten zur Zahlung
von 22 Mk . 80 Pfg , sowie ans vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Unheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Tauber¬
bischofsheim auf :

Montag den 14 . Januar 1895,
Vormittags V,9 Uhr .

Zmn Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim ^ 22 . Nov . 1894

eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Slamm -
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte an obigen Liegenschaften
haben oder zu haben glauben , ausgefor¬
dert , solche spätestens in dem auf Frei¬
tag den 1 . Februar 1895 , Vorm .
11 Uhr , vor Großh . Amtsgericht Brei¬
sach bestimmten Termin anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemetdelcn
Ansprüche für erloschen erklärt werden .
Breisach , den 23 . November 1894 . Gr .
Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :
Weis er .

Konkursverfahren .
N .96 . Nr . 23,608 . Lahr . Ueber

das Vermögen des Gastwirths Karl
Mössinger in Lahr wurde heute ,
am 26 . November 1894 , Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
und Kaufmann Kart Schnitzler in
Lahr zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis »um
20 . Dezember 1894 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl des Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrerenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 28 . Dezember 1894 ,
Bormittags 9 Uhr ,

« urgerUche vteaztspflcg«.
Örstentliche Zustellung . gemacht .

N 102 . 1 . Nr . 18,N3 . Mannheim . ! Mannheim , den 23 . November 1894 .

Bi
^
ed̂ rm a

'
n n ^ Amm

"
ceb

^
H^ ler zu Gerichtsschreiber des (Ar . Landgerichts . ! Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter

Mannheim , vertreten durch Rechtsan - N,67 2. Nr , 12 .651 . Offenburg ,
oc 47,2 . min and -raumt ,

. . . ' « . Maier , Gastwirth zur Vorstadt Aufgebot . Allen Personen , welche erne znr Kon -

zu Furlwanaen , vertreten durch Rechts - N -94.1 - Nr . 13,653 . Breisach , mrsmaffe gehörrae Sache nr Besitz

anwalt Ur . Rombach , klagt gegen Mar - ! Kaufmann Emil Hans er Ehefrau, ! »der zur Konknrsmaffe etwas

tin Maier » Wirth aus Furtwangen, ! Gertrude , geb. Gut in Breisach , besitzt schuldig sind , »st aufgegeben , nichts

z . Zt . an unbekannten Orten abwesend, ! auf Gemarkung Oberbrrgen folgende «u den Gemernschuldner zu verabfolgen

auS Wein - » Bier - , Holz - und Coaks - ! Liegenschaften : 1 . Lagerbnch Nr . 490 : ! oder zu leisten , auck die Verpflich -

kauf vom 15. Februar bis 19 . Juli 1894 ! 5 Ar 40 Qm . Reben und Grasraiu im auferlegt , von dem Besitze der

laut abgeschloffevem Zäpflervertrag vom ' Langeueck, neben Michael Schätzte und ! Sache und von den Forderungen , Ar
" anuar 1894 mit dem Anträge auf

5« .

ablung vom 1669 Mark 25 Pfg . nebst

Walt Dr . Hachenburg daselbst , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , au unbekannten „ _
Orten abwesend , mit dem Anträge , die j anwalt Or . Rombach , klagt gegen Mar -

Ehe der Strcitthei e wegen harter Miß -
Handlungen und grober Verung ' impfun
gen des Beklagten gegen die Klägerin
für geschieden zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die HI - Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Dienstag den 12 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen I
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Albert Länderer Ehefrau , geb. Schnei - ,
welchesie aus der Sache abgesonderte Be -

der . 2 . Lagerbnch Nr . 751 : 7 Ar 88 friedigung ,n Anspruch nehmen , dem

Qm . Wald im EiLbolz , neben Se - ! Konkursverwalter bis zum 20 . Dczem -

bastian Bumen Witwe und Cölestin ! b er 1894 Anzeige zu machen

, _ _ _ _ _ Gerig . Dieselbe kann einen sicheren Er - ! Labr , den 26 . November 1894.

bei dem vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung des ' werbslitel hierüber nicht Nachweisen und Gerrchtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Urtheils gegen Sicherheitsleistung und hat das Aufgebotsverfahren beantragt . » gle r .

ladet den Beklagten zur mündlichen Bei - ! Es werden daher alle Diejenigen » welche N 95 - Nr - 15,449 . Müllhei m.

5 Zins vom Klagzukrllnngstage
unter Berfällung in die Kosten , ein¬
schließlich jenerdesArreftverfabrens , und

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung Handlung des Rechtsstreits vor die Ci - ! in den Grund - und Pfandbüchern nicht I DaS Konkursverfahren über das Ber -

mögen des Wirths und Steiuhauers
Kart Rigoni von Kaltenbach wird ,
nachdem der in dem Vergleichstcrmine
vom 17 . September 1894 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom 17 . September 1894 be¬
stätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Müllbeim , 23 . November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Dr . Waltz .
Ausgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
Doll .

N90 . Nr . 14 .314 . Meßkirch . In
dem Konkurse gegen den Gemeinderech¬
ner Gottfried Schreiber von Buch -
Heim hat das Großh . Amtsgericht Meß¬
kirch zur Abnahme der Schlußrechnung ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß , sowie zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin bestimmt auf :

Freitag den 14 . Dezember 1894,
Vormittags 10 Uhr .

DaS Schlußverzeichniß liegt auf der
Gerichtsschreiberei auf .

Meßkirch , den 23 . November 1894.
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts

Ballweg .
Bermögensabsoud erimg.

N '89. Nr . 18,634 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgers Jakob Bock ,
Marie , geb. Leonhard , in Mannheim
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 8 . Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim » den 23 . November 1894.

GerichtSschreiberei Großh . Landgerichts ,
vr . Haas .

N '101 . Nr . I2 .78S. Offenburg .
Die Ebefrau des Schmieds Anton
Maier » Magdalena , geb. Müller in
Lriberg , wurde durch Urtheil der Civil -
kammer 11 dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Krnntmß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 23 . November 1894.
Dir Gerichtsschreibrrei

des Großh . bad . Landgerichts .
Ramsteiu .

Strafrechtspflege .
Ladung .

N '35.2 . Nr . 21,932 . Schwetzingen .
Der am 20 . Januar 1865 zu Stuttgart
geborene Steindrucker Gustav Wilhelm
Gottlob Lind au er , zuletzt in Hocken¬
heim wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Ersatzreservist ohne
Erlanbniß ansgewandert zu sein,

Uebertretnng gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbk auf

Freitag den 18. Januar 1895, .
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Schwe -
tz .ngen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordmmg von dem Königl -
Bezirkskommando — Hauptmeldeamt
zu Mannheim ausgestellten Erklärung
lverurtheilt werden .

Schwetzingen , 21 . November 1894.
Freund ,

' Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgericht

Druck und Verlag der -G . Br au rischen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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